This is a reproduction of a library book that was digitized 
by Google as part of an ongoing effort to preserve the 
information in books and make it universally accessible. 


Google books 


https://books.google.com 


Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern dıe Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sıe sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|http: //books.google.comldurchsuchen. 


UNE 
4 ST X ® By A: 


LITE WEL TETTTITRETTTETREERTTITEIEIPITELTITITTITTINELTITTITLTITITTTTNTTTTTTTT nn nananı 


0 
y 
_ NIE 
u } e = 
[3 
« | 
- u \ 
„ “ Ber A 
+4 —— E == > 
> En m. . “ 2.3 
KUN & ne = . 
Ich EIS \ ‘ 
k a N 
J . > Al R 
- EIZITI - 
r-1r } ‘ ’ 
en 


.....- -.. 


EZ UAGOBENE DEBUG NRERBBUOHLNEN 


Al.” AN erTT» 2. 
Pr . 14 9 


ug 


AUJAHEBRSERERUBADBNAAEDEHLEI TI N 1 3. 


= a neue 
5 Fury IT HUN mt 2 


Pro Pessor 
Wm. MeLaughlin 


EEE RT EEE ÄRT MIO AA RE TEE TEE TR SE A Fa Re 


er Dr Pe Gut a ee re 


8 
N 


| »:SAMMLUNG ROMANISCHER UBUNGSTEXTE 


XIV. Band 


Auswähl 
altportugiesischer 
Lieder 


‚ Herausgegeben von 


Silvio Pellegrini 


HALLE/ SAALE 1928 
MAX NIEMEYER VERLAG 


DEE. 2 (OR 
Dialtizedby ka OVIE 
F F c) 


MAX 


18. 


BEENEENE VERLAG/ HALLE (SAALE) 


Seifen romanischer Übungstexte 
. Herausgegeben von 


Alfons Hilka- md = - Gerhard Rohifs 
ee) | = a ne 
a =. 2 ee 


; Sehe NER ne Nach der Berliner Fablel- 


BRUHSCHENE hrsg. ‚von. Gerhard Rohlfs.. 1925. IX, 518: 
| kart. .# 1,60 


5 Ya) ai der Mari6 "26: rauen ‘Nach der Handschrift des 


‘Brit. -Mus. Harl. 978 mit Einleitung. und. Glossar. Pace von Karl 
Warnke. .1925. XVL. 46 8. zart. „#.1,60 


i Rolandsmaterialien. - -4.: Das TER ET Rolandslied nach 


der. Oxforder Handschrift. ‘Arag. ‚von ‚Alfons Hilka. . 3926. 
X, 1358, Be kart. „# 3,20 


‚Testi iteliani enticht. A cura ü Salvatore Fraseino. 
: 1925. VUN, 548. > Ede: kart. .# 1,60 


.-Trobador es ” d w ch te, Dreitig Stücke altprovensahischaf Lyrik, 


‚Zum - ersten M; ale. kritisch er von Adolf ESuEN en 
VOLTER 2 | K2— 


..Bernärt von Vestaderk, ‚Ansporähie Li Lieder. A, yon Carl 


Appel. 1926. XH, 478. u. 2 A 1,60 


. Bruchstücke .des französischen Versromans Flam enca. Ausgewählt 


von Kurt Lewent; 1926. XI, 818: . kart. # 2,20 


. Aus dem ‚Esope- der "Marie de re Kine en von 


dreineig Benieken ‚hreg. von Karl Warukg 7 1926. a ) 


i Gonzalo. de: Berkeor Los Yorlakreh de Ener EHER I. 


‘Hrsg. von Adalbert Hämel, 1926..%, 588. kart. .# 1,60 


. Vervantes, Drei. Zwischenspiele, Hisg, von Ludwig: 
>: PfandL. 1926... XVI, 728 kart. A 2,20 

12. 
TAN Auswahl ET von ‚Bermänp- BreRere 1927. 


Jaufre abe Kooitenerromen‘ des 18. Jahrhunderts.) 


IX, 
64 8. SE PDSÄR kart. A 1,60 


Drei Ersählungen aus. dem Aidaktischen Topos L’ima e du monde 
(Brandanus — HART Budzage: Fe ‚von A fons Hilka. 
1928. VII, 69 8. | | kart. .# 1,80 


u 


; 9 PBigittzediby GOOI|& 


SAMMLUNG 
ROMANISCHER ÜBUNGSTEXTE 


HERAUSGEGEBEN 


VON 


ALFONS HILKA uno GERHARD ROHLFS 


(GÖTTINGEN) (TÜBINGEN) 


14 
SILVIO PELLEGRINI 
AUSWAHL ALTPORTUGIESISCHER LIEDER 


MAX NIEMEYER VERLAG / HALLE / 1928 


AUSWAHL 
ALTPORTUGIESISCHER 
LIEDER 


HERAUSGEGEBEN 
VON 


SILVIO PELLEGRINI 
7 


® 


MAX NIEMEYER VERLAG / HALLE | 1928 


R Alle Rechte, 
auch das der Übersetzung in fremde Sprachen, vorbehalten 
Copyright by Max Niemeyer Verlag, Halle (Saale), 1928 


Printed in Germany 


Druck von Karras, Kröber & Nietschmann, Halle (Saale) 


4 j 


A, / nt 2 
D wi = 
# 


11393 n ber - fi Pe 158 
ca {77 a AeEN cs e 


Einleitung 
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1. Die 50 Gedichte, die in vorliegender Auswahl 
vereinigt sind, gehören einer Literatur an, die wohl mit 
der Bezeichnung «erste portugiesische Literatur » benannt 
werden kann, obgleich nicht alle ihre Vertreter aus Portugal 
waren. Hauptsächlich war diese erste portugiesische Literatur, 
die die Zeit vom Ende des XII. bis zur Mitte des XV. Jahr- 
hunderts umfaßt, eine «Kunst- und Hofpoesie», deren Ab- 
stammung von der provenzalischen Poesie, wenigstens für 
die cantigas d’amigo (vgl. $ 3) ersichtlich ist. Die Zahl 
der Dichter, von denen uns Gedichte überliefert sind, 
beträgt mehr als 150. Ungefähr 1700 Gedichte sind erhalten, 
zu denen noch die geistlichen Lieder von Alfonso X., dem 
«sabio», an Zahl über 400, hinzuzurechnen sind. 


2. Als Ausdrucksmittel hatte diese Kunst- und Hof- 
poesie (mit einigen höchst seltenen Ausnahmen, in denen 
das Kastilianische oder das Provenzalische erscheint) eine 
literarische Sprache, die wesentlich portugiesisch ist und, 
wegen des Vorkommens eigentlich galicischer Elemente in 
ihr, genauer als galicisch-portugiesisch bezeichnet werden 
könnte. Sie wurde von Minnesängern auch außerhalb 
Portugals und Galiciens gebraucht, ja man kann sagen, 
daß sie eine Zeitlang die konventionelle Ausdrucksform der 
gesamten lyrischen Dichtung auf der iberischen Halbinsel 
darstellte. | 

3. Was den Inhalt betrifft, so pflegt man hergebrachter- 
weise in der galicisch-portugiesischen Poesie drei verschiedene 
Gattungen zu unterscheiden: a) cantigas d’amor, in 
welchen sich der Dichter in höfischem Stile an seine Dame 
wendet oder von ihr spricht; b) cantigas d’amigo, in 
welchen fingiert wird, wie eine Frau, fast immer ein 


vi 


Mädchen, zu ihrem amigo oder von ihm spricht; c) can- 
tigas d’escarno e de maldizer, Scherz- und Spott- 
gedichte, welche oft trivialer Art sind. Diese Einteilung, 
welche aus der Zeit der Minnesänger stammt und in den 
Handschriften zur Durchführung gelangt, ist aber ober- 
flächlich; in Wirklichkeit ist die Mannigfaltigkeit des 
Stoffes größer als jene Einteilung vermuten läßt. So kann 
man, wenn man will, z. B. die cantigas d’amigo in 
Hirtenlieder, Taglieder, Schifferlieder, Zwiegespräche ein- 
teilen. 

4. Handschriften. Die wichtigsten sind: 

a) Der Kodex 4803 der Biblioteca Vaticana (CP), 

aus dem Ende des XV. oder dem Anfang des XVI. Jh. 
Er wurde mit diplomatischer Treue abgedruckt: Il can- 
zoniere portoghese della Biblioteca Vaticana messo a stampa 
da Ernesto Monaci, Halle a. S., 1875. 
.. b) Der sog. Kodex Colocei Brancuti (CB), jetzt in 
der Bibliotheca Nacional zu Lissabon, aus dem Ende des 
XV. oder dem Anfang des XVI. Jh. Bei weitem die größte 
Anzahl der Gedichte, die darin enthalten sind, findet sich 
auch im CV vor, einige dagegen nicht. Diese letzteren 
wurden diplomatisch abgedruckt: Il canzoniere portoghese 
Colocei-Brancuti pubblicato nelle parti che completano il 
codice vaticano 4803 da Enrico Molteni, Halle a. S,, 
1880. Die übrigen Gedichte zeigen, im Vergleich mit 
denen des CV, Varianten, die bis vor kurzem nur zum 
geringsten Teile bekannt waren; siehe aber jetzt Jole 
Ruggieri, Le varianti del canzoniere portoghese Colocci 
Brancuti nelle parti comuni al Codice Vaticano 4803 (in 
Archivum romanicum, XI, 1927, 8. 459—510). 

c) Die Gruppe der Handschriften, welche die geist- 
lichen Gedichte des Königs Alfons X. von Kastilien ent- 
halten. Es sind dies: 1. der sog. Kodex von Toledo 
(Tot), jetzt in der Bibliotheca Nacional zu Madrid (Signatur: 
10069); 2. der Kodex T.j. I der Bibliothek des Escurial 
(T); 3. der Kodex j. b. 2 der Bibliothek des Escurial (E); 
4. der sog. florentinische Kodex (F) in der Biblioteca 
Nazionale zu Florenz (Signatur: II, I, 213). Alle diese 
Kodices sind aus dem XIII. Jh. Was die drei ersten an- 
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belangt, so besitzen wir zahlreiche Nachrichten, die wir 
D. Leopoldo Cueto, Marque&s de Valmar und A. Paz 
y Melia verdanken, in der Einleitung der Cantigas de 
Santa Maria de don Alfonso el Sabio, 2 Vol., Madrid 1889, 
einer Ausgabe (Abkürzung: CM), die den Text von E 
samt den Varianten von Tol und von 7 gibt. Hinsichtlich 
der florentinischen Handschrift siehe G. A. Solalinde, El 
cödice florentino de las «Cantigas» etc. (in Revista de 
filologia espahola, V, 1918, S. 143—179) und Nella Aita, 
O codice florentino das Cantigas etc. (in Revista de lingua 
portuguesa, Rio de Janeiro, 1921). 

d) Die Handschrift, welche heute unter dem Namen 
cancioneiro da Ajuda (CA) allgemein bekannt ist, weil 
sie sich seit 1832 in der Bibliotheca Real zu Ajuda bei 
Lissabon befindet. Dieser Kodex geht wahrscheinlich auf 
die letzten Jahre der Regierung Alfonsos III. (} 1279) 
oder die ersten der Regierung D. Denis (reg. 1279—1325) 
zurück. Frau Michaölis de Vasconcellos hat in ihrem 
Cancioneiro da Ajuda (vgl. $5,b) eine kritische und 
kommentierte Ausgabe des cancioneiro gegeben. 

5. Die hier wiedergegebenen 50 Gedichte wurden 
Werken rein kritischen Charakters entnommen. Natürlich 
habe ich die Druckfehler richtig gestellt und die in 
Rezensionen angeführten Berichtigungen und Verbesserungs- 
vorschläge sowie die durch Jole Ruggieri herausgestellten 
neuen Varianten des CB berücksichtigt. Ich habe mehrere 
eigene Verbesserungen vorgenommen, und die Zeichensetzung 
häufig geändert. Hingegen habe ich das orthographische 
System nicht vereinheitlichen wollen: die Gedichte sind 
in der chronologischen Reihenfolge der Werke, denen ich 
sie entnommen habe, angeführt; und so hat man gewisser- 
maßen eine Geschichte der orthographischen Kriterien vor 
Augen, wie sie in den aufeinanderfolgenden kritischen 
Ausgaben angewandt wurden. Die Wichtigkeit dieser 
orthographischen Frage wird dem nicht entgehen, der 
bedenkt, wie oft sie die linguistische Frage in sich begreift 
(vgl. Zeitschrift für rom. Philol., XIX, 8. 513—520). 

Was die Varianten anbelangt, so führe ich diejenigen 
an, welche dem Sinn oder dem Ausdruck nach einen 
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Unterschied einschließen. Man beachte aber, daß wir zu 
einem großen Teil der Gedichte keine Varianten besitzen, 
weil es sich um Texte handelt, die nur in einer Handschrift 
auf uns gekommen sind. 

Nachfolgend die Liste der für die Auswahl bentitzten 
Werke: 

a) (Gedichte I—V der un) Das Liederbuch des 
Königs Denis von Portugal .... von Henry R. Lang. 
Halle a. S., 1894. 

Vgl.: Zeitschrift für rom. Philol, XIX, 8. 513—-541, 
und XXVII, 8. 186—192; Archiv für das Stud. der n. 
Sprach. u. Lit., XCIV, 8. 470—472; Silvio Pellegrini, 
Don Denis. Belluno, 1927. 

b) (VI—XXI): Cancioneiro da Ajuda.. .por Carolina 
Michaälis de Vasconcellos. Vol.I Texto ete.. Vol. II 
Investigacoes ete. Halle a. S., 1904. 

Vgl.: Zeitschrift für rom. Philol., XXXIIL, S. 129—160, 
290—311, 385—399; Romanische Forschungen, XXIII, 
8. 339—385; Archiv für das Stud. der n. Sprach. u. Lit., 
CXXI, S. 197—208, CXXH, S. 193—206. 

ec) (XXII—XXV) Carolina Michaölis de Vas- 
concellos, Randglossen zum altportug. Liederbuch V, VI 
(in Zeitschrift für rom. Philol., XXV, 1901, 8. 278—321), 
XV (ibid., XXIX, 1905, 8. 683— 711). 

d) (XXVI—XXVII) Die Lieder des Trobadors D. Joan 
Gareia de Guilhade... von Oskar Nobiling. Erlangen, 
1907. (Dieselbe Arbeit in Romanische Forschungen, XXV, 
S. 641— 719). 

Vgl.: Zeitschrift für rom. Philol., XXXV], S. 638—640; 
Literaturblatt für germ. u. rom. Philol., XXXI, Sp. 111—118; 
Revista lusitana, XIII, S. 147—148. 

e) (XXVIII) Antonio G. Solalinde, El cödice floren- 
tino de las «cantigas» etc. (in Revista de filologia espaüola, 
V, 1918, S. 143—179). 

f) (XXIX) Carolina Michaälis de Vasconcellos, 
Ö lais galego-portugu6s jLeonoreta, fin roseta! ete. (in Lusa, 
II, 1918, S. 113— 117). 

9) (AXX—L) Jose Joaquim Nunes, Cantigas d’amigo 
dos trovadores galego-portugueses. Vol. II (texto). Coimbra, 
1926, 
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Autorenverzeichnis 


(Die Namen haben hier keine Imnucı Orthographie, sondern sie 
erscheinen im Anschluß an die in dem jeweils benützten Werk vor- 
gezogene Form.) 


Afonso Sanchez (D), unehelicher Sohn des dicht 
Königs D. Denis, ca. 1283—1329 . . XXV,XXXII 
Airas Nunes, clerigo, aus Santiago, lebte 
zur Zeit Alfonsos X. (reg. in Kastilien 
1252—1284) . . . 00.  XXXVLXXXVI 
Alfonso el Sabio (D. ), 1221 — 1284, König 
von Kastilien und Leon seit 1252 XXI, XXIV, XXVIII 
Bernal de Bonaval, aus Galicien, blühte 


wahrscheinlich in der 1. Hälfte des XIII. Jh. XLI 
Denis (D.), 1261—1325, König von Portugal 
seit 1297 . . . . . LIILIVV 


Estevam Coelho, a aus einer vornehmen portu- 

giesischen Familie, lebte wahrscheinlich im 

XIV. Jh .. . . XXX, XXXI 
Gil Sanches (D.), olerigo, unehelicher Sohn 

Sanchos I. (reg. in Portugal 1185—1211), 


geb. vor 1201, gest. 1236 . . . XIX 
Joam Airas, burgues de Santiago, lebte 
in der 2. Hälfte des XUl.Jh.. . . . XXXIX, XL 


Joam Zorro, Volksjograr, wahrscheinlich aus 
Galicien, lebte zur Zeit Alfonsos III. (reg. 
in Portugal 1245—1279) . . . . . XLH,XLINI 
Joan Garcia de Guilhade (D.), aus Galicien, 
wahrscheinlich von adeliger Abstammung, 
. blühte in der 1. Hälfte des XIII. Jh. . XXVI,XXVU 
Joan Soaires Somesso, aus der portugiesi- 
schen Adelsfamilie der Valladares, blühte 
1210—1230() . . . XX 
Joao Lobeira, cavalleiro- -fidalgo, wahr- 
scheinlich aus Galicien, blühte 1258—1285 XXIX 
Martin Codax, Volksjograr, wahrscheinlich aus 
Galicien, dichtete vielleicht unter Alfonso III. 
(reg. in Portugal 1245—1279) . . . XLVIIL, XLIX 


x 
Martin de Ginzo, ie von dem wir nichts 
Näheres wissen. . s XLVIl 
‘Martin Soares, geb. in Portugal, "besuchte 
die Höfe Spaniens; blühte im 2. Viertel des 


xIm.Ih. ... IX 
Nuno Perez (oder Fernandez), von dem wir 

nichts Näheres wissen . . : XLVI 
Osoir’Eannes, Kanonikus in Santiago, Herr 

von Valladares, gest. nach 1236 . . . . XVII 


Paay Gomes Charinho, Günstling Alfons X., 

des Weisen, aus Pontevedra in Galicien, 

war eine Zeitlang Admiral; gest. 1295. . X, XI 
Paay Soares de Taveiroos, aue der Adels- 

familie der Velhos, blühte in den ersten 

Jahrzehnten des XII. Jh. . . . . . VLVIL, VII 
Pedr’Annes Solaz, wahrscheinlich Jograr aus 

Galicien, dichtete vielleicht in Kastilien 

zur Zeit Alfonsos III. (reg in Portugal 

1245—1279) . . . XH, XII, XIV, XXXIV, XXXV 
Pero da Ponte, segrel, wahrscheinlich aus 


Galicien, blühte 1230—1252 . . . . XXI 
Pero Gongalvez a vielleicht 
fidalgo . . . . XXXVI 


Pero Meogo, vielleicht ein clerigo | in Sanfıiz 
(heute Sanfins) der noch im Jahre 1271 


lebte . . . . 0... ÄLIV,XLV 
Pero Viviaez, wahrscheinlich Volksjograr, aus 
Traz os Montes oder Alt-Kastillien . . . XXX 


Rodrigu’Eannes de Vasconcellos, von 
hohem portugiesischem Adel, dichtete unter 


Alfonso III. (reg. in Portugal 1245—1279) XXI 
Sancho I. (D.), 1154—1211, König von Por- 
tugal seit 1185 0.2. 2 2 nn L 0) 


Verfasser unbekannt (vielleicht Martin 

Moxa, wahrscheinlich ein clerigo aus 

Aragon; blühte 1235—1285) . . . . . XV 
Verfasser unbekannt . . . . 2 2... AÄVLXVU 
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Texte 


(CV 183; CB 520) 


Quer’eu em maneira de proengal 
fazer agora um cantar d’amor, 
e querrei muit’i loar mha senhor, 
a que prez nem fremosura nom fal, 
nem bondade; e mais vos direi em: 
tanto a fez Deus comprida de bem, 
que mais que todas las do mnndo val. 


Ca mha senhor quiso Deus fazer tal, 
quando a fez, que a fez sabedor 
de todo bem e de mui gram valor, 
e com tod’esto € mui comunal 
ali u deve; er deu-lhi bom sem, 
e desi nom 1hi fez pouco de bem 
quando nom quis que lh’outra foss’igual. 


Ca em mha senhor nunca Deus pos mal, 
mais pos i prez e beldad’e loor 
e falar mui bem e riir melhor 
que outra molher; desi € leal 
muit’, e por esto nom Sei oj’eu quem 
possa compridamente no seu bem 
falar, ca nom a, a tra-lo seu bem, al. 

D. Denis 


Samml. rom. Übungstexte XIV. 1 
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II 
(CV 127; CB 5%) 


Proengaes soen mui bem trobar 
e dizem eles que 6 com amor; 
mais os que trobam no tempo da fror 
e nom em outro, sei eu bem que nom 
am tam gram coita ne seu Coragom 
qual m’eu por mha senhor vejo levar. 


Pero que trobam e sabem loar 
gas senhores o mais e o melhor 
que eles pödem, s0o sabedor 
que 0s que trobam quand’a frol sazom 
a, e nom ante, se Deus mi perdom! 
nom am tal coita qual eu ei, sem par. 


Ca 08 que trobam e que s’alegrar 
vam e-no tempo que tem a color 
a frol comsigu’, e tanto que se för 
aquel tempo logu’em trobar razom 
nom am, nem vivem em qual perdicom 
oj’eu vivo, que pois m’a de matar. 
D. Denis 


III 
(CV 137; CB 534) 


Unha pastor bem talhada 

cuidava em seu amigo 

e estava, bem vos digo, 

per quant’eu vi, mui coitada; 
5 e diss’: «Oimais nom 6 nada 

de fiar per namorado 

nunca molher namorada, 

pois que mh o menu a errado.» 


Ela tragia na mäo 
10 um papagai mui fremoso, 


cantando mui saboroso, 
ca entrava 0 veräo; 
e diss’: «Amigo lougäo, 
que faria per amores, 
15 poi m’errastes tam em väo!» 
E caeu antr’unhas flores. 


Unha gram pega do dia 
jouv’ali, que nom falava, 
e a vezes acordava 
20 e a vezes esmorecia; 
e diss’: «Ai Santa Maria! 
que serä de mim agora?» 
E o papagai dizia: 
«Bem, por quant’eu sei, senhora.» 


25 «Se me queres dar guarida», 
diss’a pastor «di verdade, 
papagai, por caridade, 
ca morte m’& esta vida.» 
Diss’el: «Senhor mui comprida 

30 de bem, e nom vos queixedes! 
ca 0 que vos a servida, 


erged’olho e vee-lo-edes.» 
D. Denis 


IV 
(CV 188; CB 585) 
«Quisera vosco falar de grado, 
ai meu amigu’e meu namorado, 
mais nom ous’oj’eu comvosc’a falar, 
ca ei mui gram medo do irado; 
5 irad’aja Deus quem me I1hi foi dar! 


Em cuidados de mil guisas travo 
por vös dizer 0 com que m’agravo; 


—. 
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mais nom ouß’oj’eu comvosc’a falar, 
ca ei mui gram medo do mal bravo; 
10 mal brav’aja Deus quem me Ihi foi dar! 


Gram pesar ei, amigo, sofrudo 
por vös dizer meu mal ascondudo; 
mais nom ous’oj’eu comvösc’a falar, 
ca ei mui gram medo do sanhudo; 
15 sanhud’aja Deus quem me Ihi foi dar! 


Senhor do meu coragom, cativo 
sodes em eu viver com quem vivo; 
mais nom ous’oj’en comvosc’a falar, 
ca ei mui gram medo do esquivo; 
20 esquiv’aja Deus quem me Ihi foi dar!» 
D. Denis 


V 
(CV 203; CB 600) 


«Pois que diz meu amigo 
que se quer ir commigo, 
pois qu’a el praz 
praz a mi, bem vos digo: 
5 est'€ o meu solaz. 


Pois diz que todavia 
nos imMOs nossa via, 
pois qu’a el praz 
praz-m’e veji bom dia: 
10 est’€E o meu solaz. 


Pois me de levar vejo 
que est’6 0 seu desejo, 
-pois qu’a el praz 
praz-mi muito sobejo: 
15 est’ o meu solaz.» 
D. Denis 


vı 
(CA 35; CB 150/193) » 


Como morreu quen nunca ben 
ouve da ren que mais amou, 
e quen viu quanto receou 
d’ela, e foi morto por en, 
5 ay mia senhor, assi moir’eu! 


Como morreu quen foi amar 
quen Ihe nunca quis ben fazer, 
e de que[n] Ihe fez Deus veer 
de que foi morto con pesar, 
10 ay mia senhor, assi moir’eu! 


Com’ome que ensandeceu, 
senhor, con gran pesar que viu, 
e non foi ledo nen dormiu 
depois, mia senhor, e morreu, 
15 ay mia senhor, assi moir’eu! 


Como morreu quen amou tal 
dona que Ihe nunca fez ben, 
e quen a viu levar a quen 
a non valia nen a val, 
30 ay mia senhor, assi moir’eu! 
Paay Soares de Taveiroos 


vuu 
(CA 37) 


Eu söo tan muit’amador 
do meu linhagen, que non sei 
al no mundo querer melhor 
d’ua mia parenta que ei. 


‚') Man unterscheide bei den Gedichten, die sich im diplo- 
.matischen Abdruck von Molteni befinden, die Numerierung des 
RS ae Ziffer, hier 150) von der Moltenis (zweite Ziffer, 
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E quen sa linhagen quer ben, 
tenh’eu que faz dereit’e sen; 
e eu sempr’o meu amarei. 


E sempre servig’e amor 
eu a meu linhagen farei, 
entanto com’eu vivo for’: 
esta parenta servirei, 
que quero melhor d’outra ren 
e muito servig’en mi ten, 
se eu poder’ — e poderei —. 


Pero nunca vistes molher 
nunca chus pouc(o) algo fazer 
a seu linhagen, ca non quer 
en meu preito mentes meter: 
e poderia-me prestar, 
par Deus! muit’, e non 1he custar 
a ela ren de seu aver! 


E veede, se mi-ä& mester 
d’atal parenta ben querer: 
que m’ei a queixar, se quiser’ 
lhe pedir alg’ou a .veer. 
Pero se me quisesse dar 
algo, faria-me pregar 
atal parenta e valer. 

Paay Soares de Taveiroos 


VIII 
(CA 38) 


No mundo non me sei parelha, 
mentre me for’ como me vay, 
ca Ja moiro por voS — ej ay 
mia senhor branca e vermelha, 
queredes que vos retraya 
quando vus eu vi en saya! 
Mao dia me levantei, 
que vus enton non vi fea! 


E, mia senhor, de-[l’or’] aquelha 

10 me foi [end’]| a mi muyn mal, ay! 

E vos, filha de don Paay 

Moniz, e ben vus semelha 

d’aver eu por vos guarvaya, 

pois eu, mia senhor, d’alfaya 
15 nunca de vos ouve nen ei 

valia d’ua correa! 

Paay Soares de Taveiroos 


IX 
(CA 46; CB 158/131) 


Senhor fremosa, pois me non queredes 
creer a cuita 'n que me ten amor, 
por meu mal & que tan ben parecedes! 
E por meu mal vus filhei por senhor! 
5 E por meu mal tan muito ben oi 
dizer de vos! E por meu mal vus vi, 
pois meu mal & quanto ben vos avedes! 


E pois vus vos da cuita non nembrades 
nen do affan que m’amor faz prender, 
10 por meu mal vivo mais ca vus cuidades! 
E por meu mal me fezo Deus nacer! 
E por meu mal non morri u cuidei 
como vus viss’; e por mal fiquei 
vivo, pois vos por meu mal ren non dades! 


15 E d’esta cuita ’n que me vos t&edes, 
en que og’eu vivo tan sen sabor, 
‘que farei eu, pois mi-a vos non creedes? 
‘que farei eu, cativo pecador? 
‘que farei eu, vivendo sempr(e) assi? 

20 que farei eu, que mal-dia naci? 
‘que farei en, pois me vos non valedes? 


IX 9 CB que mho (=mi-o) amor faz sofrer 


E pois que Deus non quer que me valhades 
nen me queirades mia coita creer, 
‘que farei eu? por Deus, que mi-o digades! 
‘que farei eu, se logo non morrer’? 
‘que farei eu, se mais a viver ei? 
‘que farei eu, que conselho non sei? 
‘que farei eu, que vos desamparades? 


Martin Soares 


x 
(CA 251) 


Quantos oj’andan eno mar, aqui, 
cuidan que coita no mundo non ä 
se non do mar, ne[x%] an outro mal ja; 
mais d’outra guisa contec(e) og(e) a mi: 
5 coita d’amor me faz escaecer 
a mui gran coita do mar, e ter 


Pola mayor coita de quantas son 
coita d’amor, a que’-na Deus quer dar. 
E € gran coita de mort’a do mar, 
10 mais non & tal; e por esta razon 
coita d’amor me faz escaecer 
a mui gran coita do mar, e t@er 


Pola mayor coita, per boa fe, 
de quantas foron, nen son, nen seran. 
15 E estes outros que amor non an 
dizen que non; mais eu direi qual €: 
coita d’amor me faz escaecer 
a mui gran coita do mar, e teer 


Por mayor coita a que faz perder 
20 coita do mar, que faz muitos morrer. 


Paay Gomes Charinho 


IX 27 CB que conselh’i non ei 
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XI 
(CA 256) 

De quantas cousas eno mundo son 
non vej(o) eu ben qual poden semelhar 
al rei de Castela e de Leon, 
se [200] ua qual vus direi: o mar! 

O mar semelha muit’aqueste rei; 
e d’aqui en deante vus direi 
en quaes Cousas, segundo TAazon. 


OÖ mar dä muit’, e creede que non 
se pod’o mundo sen el governar; 
e pode muit’, e & tal coragon 
que 0 non pode ren apoderar. 
Des i ar & temudo, que non sei 
que’-no non tema; e contar-vus-ei 
ainda mais, e judga[de]-m’enton. 


Eno mar cabe quant’i quer caber; 
e manten muitos; e outros i & 
que x’ar quebranta e que faz morrer 
enxerdados, e outros a que dä 
grandes erdades e muit’outro ben. 
E tod’esto que vus conto aven 
al rei, se o souberdes conhocer. 


(E) da mansedume vos quero dizer 
do mar; non ä cont’, e nunca serä 
bravo nen sanhudo, se Ih’ o fazer 
outro non fezer’; e soffrer-vus-ä 
toda’-las cousas; mais s’6 en desden 
ou per ventura algun louco ten, 
con gran tormenta o farä morrer. 


Estas manhas, segundo [E] meu sen, 
que o mar ä, ä el rei. E por en 
se semelhan, que’-no ben entender”. 
Paay Gomes Charinho 
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Xi 
(CA 282; CV 824; CB 1219) 


Non est a de Nogueira 
a freira que m’e[»] poder ten; 
mais & x’outra fremosa 
a que me quer’eu mayor ben. 
5 E moiro-m’eu pola freira .. 
mais non pola de Nogueira. 


Non est a de Nogueira 
a freira ond’eu ei amor; 
mais 6 x’outra fremosa 
10 a que me quer’eu mui melhor. 
E moiro-m’eu pola freira ... 
mais non pola de Nogueira. 


Se eu a freira visse 
o dia que eu quisesse, 
15 non ä coita no mundo 
nen mingua que ouvesse. 
E moiro-m’eu pola freira . 
mais non pola de Nogueira. 


Se m’el’a min amasse 
20 mui gran dereito faria, 
ca lhe quer’eu mui gran ben 
e punh’i mais cada dia. 
E moiro-m’eu pola freira ... 
mais non pola de Nogueira. 
Pedr’Annes Solaz 


xI1 CV, CB E non est 2—4 CV, CBa freira que eu 
quero ben mais outra mais fremosa 6a que min en poder ten 
9 CV, CB mais outra mais fremosa 13—14 CV, CB e se u 
aquela freira un dia veer podesse 16 CV, CB nen pesar que 
eu ouvesse 19—21 CV, CB E se eu aquela freira veer 
podess’un dia nenhüa coita do mundo 22 CV nen pesar non 
averia CB nen pesar averia 
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XI 
(CA 283; CV 825; UB 1220) 


A que vi ontr’as amenas 
iDeus! como parece ben! 
E mirei-la das arenas; 
des i penado me ten! 
5 Eu das arenas la mirei, 
e des. enton sempre penei! 


A que vi ontr’as amenas 
iDeus! com’ä bon semelhar! 
E mirei-la das arenas; 
10 des enton me faz penar! 
Eu das arenas la mirei, 
e des enton sempre penei! 


Se a non viss’aquel dia 
‘que se fezera de mi? 
15 Mais quis Deus enton, e vi-a! 
Nunca tan fremosa vi! 
Eu das arenas la mirei, 
e des enton sempre penei! 


Se a non viss’aquel dia, 
20 muito me fora melhor. 
Mais quis Deus enton, e vi a 
mui fremosa mia senhor. 
Eu das arenas la mirei, 
e des enton sempre penei! 
Pedr’Annes Solaz 


XIV 
(CA 284) 
Vou-m’eu, fremosa, pera 'l rei: 
por vos, u for’, penad’ irei 
d’amor, d’amor, d’amor, d’amor, 
por vos, senhor, d’amor, [d’amor]. 
XIH 3 und 9 CV, CB eu mirei-la 10 CV, CB fez 


13 CV und CB stellen die Strophen 3|4 um 15 CV, CB Des 
entonc’e ia 21 CV, OB Des entonc’e via 
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5 Vou-m’eu a la corte morar: 
por vos, u for’, ei a penar 
d’amor, d’amor, d’amor, d’amor, 
por vos, senhor, d’amor, [d’amor]. 


E se vos non vir’ {que farei? 
10 Cuidand’en vos, morrer-vos-ei 
d’amor, d’amor, d’amor, d’amor, 
por vos, senhor, d’amor, [d’amor]. 
Pedr’Annes Solaz 


xV 
(CA 305) 


Quen vin o mundo qual o eu ja vi, 
e viu as gentes que eran enton, 
e viu aquestas que agora son, 
;Deus! quand’i cuida, que pode cuidar? 
5 ca me sin’eu, per min, quando cuid’i! 
«Por qu& me non vou algur esterrar, 
se poderia melhor mund’ achar? 


Mundo t&emos fals’e sen sabor, 
mundo sen Deus e en que ben non ä, 
10 e mundo tal que non corregerä; 
ante 0 vejo sempr’ empeorar. 
Quand’ est’ eu cat’, e vej’end’o melhor, 
‘por qu& me non vou algur esterrar, 
se poderia melhor mund’ achar? 


15 U foi mesur’ ou gräadez? u jaz 
verdad’? u & que & 'migo leal? 
que fui d’amor on trobar? por qu& sal 
a gente trist’e sol non quer cantar? 
Quand’est’eu eat’e quanto mal s’i faz, 
20 por qu& me non vou algur esterrar, 
se poderia melhor mund’ achar? 


Viv’eu en tal mund’, e faz m’i viver 
ua dona que quero mui gran ben; 
e muit’ä ja que m’en seu poder ten, 
25 ben d&-lo temp’u soian amar. 
Oimais de min pode quen-quer saber 


por qu& men non vou algur esterrar, 
se poderia melhor mund’ achar. 


Mais en tal mundo !por qu& vai morar 


30 ome de prez que s’en pod’ alongar? 


Verfasser unbekannt 


XVI 
(CB 2:2; Cod.Vat. 7182, Blatt 277 r) 
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Esta cantiga fezeron quatro donzelas a Marot d’Irlanda, 
en tempo de rei Artur, porque Marot filhava toda-las donzelas 
que achava en guarda dos cavaleiros, se as podia con- 
querer d’eles. E enviava-as pera Irlanda pera seeren sempre 


en servidon da terra. 


E esto fazia el porque fora mortv 


seu padre por razon de üa donzela que levava en guarda. 


10 


15 


«O Marot aja mal grado 
porgque nos aqui cantando 
andamos tan segurado, 

a tan gran sabor andando! 
Mal-grad’aja que cantamos 
e que tan en paz dangamos! 


Mal-grad’aja, pois cantando 
nos aqui dangas fazemos, 
a tan gran sabor andando, 
que pouco 1h’o gradecemos! 
Mal-[grad’jaja que cantamos 
e que tan en paz dangamos! 


E venha-Ihe maa gaanga 
porque nos tan seguradas 
andamos fazendo danga, 
cantando nossas bailadas! 
Mal-grad’aja que cantamos 
e que tan en paz dancgamos!» 
Verfasser unbekannt 
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xVil 
(CB 5/5; Cod. Vat. 7182, Blatt 78 r) 


Este laix fezeron donzelas a don Angaroth quando 
estava na Insoa da Lidica, quando a rainha Genevra o achou 
con a filha de rei Peles e Ihi defendeo que non pareces[s]e 
ant'ela. 


«Ledas sejamos ogemais! 
E dancemos! Pois nos chegou 
e o Deus con nosco juntou, 
cantemos-lhe aqueste lais! 
5 Ca est(e) escud(o) € do melhor 
omen que fez Nostro Senhor! 


Con [e]st(e) escudo gran prazer 
ajamos! E cantemos ben! 
E dancemos a nosso sen, 
10 pois lo avemos en poder! 
Ca est(e) escud(o) € do melhor 
omen que fez Nostro Senhor! 


Oy nus devemos [a]legrar 
d’est(e) escudo que Deus agqui 
15 troux’,e facamo’-lo assi: 
puinhemos muit(o) e’-no onrar! 
Ca est(e) escud(o) &€ do melhor 
omen que fez Nostro Senhor!» 
Verfasser unbekann 


XVII 
(CB 39 bis |18) 


Cuidei eu de meu coragon 
que me non podesse forgar, 
pois me sacara de prison, 
de ir comego i tornar. 

5 E forgou-m’ora nov’amor, 
e forgou-me nova senhor; 
e cuido ca me quer matar. 


E pois m(e) assi desemparar 
üa senhor foi, des enton 
10 ef[w] cuidei ben per ren que non 
podesse mais outra cobrar. 
Mais forgaron-mi os olhos meus 
e o bon parecer dos seus, 
e 0 seu preg’, e un cantar 


15 Que 1h’oi, ua vi estar 
en cabelos dizend’un son. 
iMal-dia non morri enton, 
ante que tal coita levar 
qual levo! que non vi mayor 
20 nunca, ond’estou a pavor 
de mort[e], ou de 1h’o mostrar. 
Osoir’Eannes 


XIX 
(CB 48/22) 


Tu, que ora vees de Monte-mayor, 
tu, que ora v&es de Monte-mayor, 
digas-me mandado de mia senhor, 
digas-me mandado de mia senhor! 

5 Ca se eu seu mandado 
non vir’, trist’e coitado 
gerei; e gran pecado 
farä se me non val. 
Ca en tal ora nado 

10 foi, que jmao-pecado! 
amo-a endoado, 
e nunca end’öuvi-al. 


Tu, que ora viste os olhos seus, 

tu, que ora viste os olhos seus, 
15 digas-me mandado d’ela, por Deus, 
digas-me "mandado d’ela, por Deus! 
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Ca se eu seu mandado 
non vir’, trist’e coitado 
serei; e gran pecado 
20 farä se me non val. 
Ca en tal ora nado 
foi, que jmao-pecado! 
amo-a endoado, 
e nunca end’öuvi-al. 
D. Gil Sanches 


XX 
(CB 106/80) 


Ua donzela quig’eu mui gran ben, 
meus amigos jassi Deus me perdon! 
E ora ja este meu coracon 
anda perdudo e fora de sen 
por üa dona jse me valha Deus! 
que depois viron estes olhos meus, 
que mi-a semelha mui mais d’outra ren. 


Porque a donzela nunca verei, 
meus amigos, enquant(o) eu ja viver', 
por esso quer’eu mui gran ben querer 
a esta dona en que vus falei, 
que me semelh(a) a donzela que vi. 
E a dona servirei des aqui, 
pola donzela que eu muit(o) amei. 


Porque da dona son eu sabedor, 
meus amigos, jassi veja prazer! 
que a donzela en seu parecer 
semelha muito, por end’ei sabor 
de a servir, pero que & meu mal. 
Servi’-la-ei, e non servirei al, 
por a donzela que foi mia senhor. 

Joan Soaires Somesso 


XXI 
(CB 368bis /314) 

Preguntei üa don[a] en como vus direi: 
«Senhor, (filhastes orden? e ja por Een chorei!> 
Ela enton me disse: «Eu non vos negarei 
de com’eu filhei orden jassi Deus me perdon! 

5 Fez-mi-a filhar mia madre! mais o que Ihe farei: 
trager-Ih’ei eu 08 panos, mais non [0] coracon.» 


Dix’eu: «Senhor fremosa, morrerei con pesar, 
pois vos filhastes orden e vus an de guardar.» 
Ela enton me disse: «Quero-vus &n mostrar 
10 come serei guardada jse non, venha-me mal 
esto por que chorades! Ben devedes cuidar: 
trager-Ihi-ei [os panos, mais no coragon al].» 


E dix’eu: «Senhor minha, tan gran pesar ei En, 
porque filhastes orden, que morrerei por ©n.» 
15 Et disse-m’ela logo: « Assi me venha ben! 
como serei guardada dizer vo’-Io quer’eu: 
se eu trouxer’ 08 panos, non dedes por En ren, 
ca terrei 0 contrairo eno Coragon meu.» 
Rodrigu’Eannes de Vasconcellos 


XXII 
(CV573; CB 985bis) 
Nostro Senhor Deus, que prol vus ten ora 

por destroirdes este mund’assi? 
que a melhor dona que era i 
nen ouve nunca, vossa madre föra, 
levastes end’; e pensastes mui mal 
d’aqueste mundo fals’e desleal; 
que quanto ben aqueste mund’avia, 
todo 1h’o vos tolhestes en un dia! 


(ei 


Que pouc’ome por @n prezar devia 
10 este mundo, pois bondad’i non val 
contra morrer! E pois el assi fal, 
geu prazer faz quen per tal mundo fia; 
Samml. rom. Übungstexte. XIV. 2 
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ca o dia que eu tal pesar vi, 

ja per quant’eu d’este mund’entendi, 

per fol tenh’eu quen por tal mundo chora, 
e por mais fol quen mais en el[e] mora! 


E en forte ponto et en fort’ora 
fez Deus o mundo, pois non leixou i 
nenhun conort[o] e levou d’aqui 
a böa reinha que end’6 föra, 
dona Beatrix! Direi-vus eu qual: 
non fez[o] Deus outra melhor, nen tal; 
nen de bondade par non 1h’acharia 
ome no mundo, par Sancta Maria! 


Pero da Ponte 


XXIII 
(CV 63; CB 480) 


«Non me posso pagar tanto 
da canto 
das aves, nen de sen son, 
nen d’amor, nen d’am[b]icgon, 
5 nen d’armas — ca ei espanto 
por quanto 
mui [mui] perigosas son — 
come d’un bon galeon 
que m’alongue muit’aginha 
10 d’este demo da Campinha 
u 08 alacraes son. 
Ca dentro no coragon 
senti d’eles a espinha! 


E juro, par Deus lo santo, 
15 que manto 
non tragerei nen granhon, 
nen terrei d’amor razon, 
nen d’armas — porque quebranto 
e chanto 
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ven d’elas toda sazon — 
mais tragerei un dormon, 
e irei pela marinha, 
vendend’azeit’e farinha; 

e fugirei do pongon 

do alacrä, ca eu non 

lhi sei outra meezinha. 


Nen de langar a tav(o)lado 

pagado 

non 800, se Deus m’ampar! 

oimais, nen de bafordar 

e andar de nout(e) armado, 
sen grado, 

o faco et a roldar. 

Ca mais me pago do mar 

que de seer cavaleiro, 

ca eu foi ja marinheiro, 

e quero-m’oimais guardar 

do alacrä e tornar 

o que [eu] me foi primeiro. 


E direi-vus un recado: 
pecado 
ja mais me pod’enganar 
que me faga ja falar 
en armas, ca non m’6 dado. 
Doado 
m’6 de ar 6n razoar, 
pois las non ei de provar. 
Ante quer’andar sinlheiro 
e ir come mercadeiro 
algua terra buscar 
u me non possan culpar 
alacrä negro nen veiro.» 
D. Alfonso el Sabio 


9% 


20 


XXIV 
(CV77; CB 494) 
O que foi passar a serra 

e non quis servir a terra 

66 por non entrar na guerra 
que faroneja?- 

5 Pois el agora tan muito erra, 

imaldito seja! 


O que levou os dinheiros 
e non troux’os cavaleiros 
&6 por non ir nos primeiros 
10 que faroneja? 
Pois que ven con 08 postumeiros, 
imaldito seja! 


O que filhou gran soldada 
e nunca fez cavalgada 
15 «6 por non ir a Gräada 
que faroneja? 
Se 6 ricome(n) ou & mesnada, 
imaldito seja! 


O que meteu na taleiga 
20 pouc’aver e muita meiga 
66 por non entrar na Veiga 
que faroneja? 
Pois [el] chus mol 6 que manteiga, 
imaldito seja! 
D. Alfonso el Sabio 


XXV 
(CV22; OB 411) 
Estes que m’ora tolhen mia senhor 

que a non possa ’qui per ren veer, 
mal que lhes pes, non mi-a poden tolher 
qne a non veja sen nenhun pavor. 
Ca morrerei, e tal tempo verrä 
que mia senhor fremosa morrerä: 
enton a verei. Des-i sabedor 
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S6o d’atanto ;par Nostro Senhor! 
que, se lä vir’ 0'seu ben-parecer, 
coita nen mal outro non poss’aver 
eno inferno. se con ela for. 
Des-i sei que os que jazen alä, 
nenhun d’eles ja mal non sentirä: 
tant’averan de a catar sabor! 

D. Afonso Sanchez 


XXVI 
(CV 345; CB 743) 


«Quer’eu, amigas, o mundo loar 
por quanto ben m’i Nostro Senhor fez: 
fez-me fremosa e de muy bon prez, 
ar faz-mi meu amigo muyt’amar. 
Aqueste mundo x’est a melhor ren | 
das que Deus fez, a quen el i faz ben. 


O paraiso boo x’6 de pran, 
ca o fez Deus, e non digu’eu de non; 
may-los amigos que no mundo son 
[e] amiga[s], muyt’ambos lezer an: 
aqueste mundo x’est a melhor ren 
das que Deus fez, a quen el i faz ben. 


Querria-m’eu o parais’aver, 
des que morresse, ben come quen quer; 
mays, poy-la dona seu amig’oer 
e con el pöde no mundo viver, 
aqueste mundo x’est a melhor ren 
das que Deus fez, a quen el i faz ben. 


[E] quen aquesto non tever por ben, 
[ja] nunca Ihi Deus d6 en ele ren!» 
D. Joan Garcia de Guilhade 
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XXVII 
(CV 352; CB 749) 


«Amigas, que Deus vos valha! 
quando veer meu amigo, 
falade sempr’uas outras, 
en quant’el falar con migo; 
5 ca muytas cousas diremos 
que ante vös non diremos. 


Sey eu que por falar migo 
chegarä el muy coytado, 
e vös ide-vos chegando 
10 1ä todas per ess’estrado; 
ca muytas cousas diremos 
que ante vös non diremos.» 
D. Joan Garcia de Guilhade 


XXVII 
(F 14) 


Esta 6 coma Santa Maria sa0u o escudeiro a que deron 
a saetada polo costado. 
De spirital cilurgia 
ben obra Santa Maria. 


Ca non uos obra con eruas, 
nen con raizes, nen frores, 
5 nen con especias outras, 
macar x’an boos odores; 
mas ual aos peccadores 
con uertude que en ei a. 


De spirital celorgia 
10 [ben obra Santa Maria.] 


[D’] est’aueo un miragre 
que mostrou hüa vegada 
en Salas — u mostra muitos 
esta ben auenturada — 
15 d’un que gran saetada 
recebeu en Lombardia. 
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De spirital celorgia 
ben obra Santa Maria. 


Este de que uos eu falo 
era fidalg’escudeyro; 
e foi en hüa fazenda 
boo, ardid’e ligeyro, 
mas foi per un baesteiro 
mui mal chagad’, aquel dia. 


De sperital celorgia 
ben obra Santa Maria. 


Ca lle falssou os costados 
a saeta, que de forte 
baesta fora tirada. 
E colleu tal desconorte, 
que ben cuidou prender morte, 
que al y non aueria. 


De sperital celorgia 
ben obra Santa Maria. 


Por end’a Santa Maria 
s’ouve log’acomendado. 
E tiraron-ll’a saeta 
ben pelo outro costado; 
desi o logar sarrado 
foi, que ren non parecia. 


De spirital celorgia 
ben obra Santa Maria. 


E d’esto Santa Maria 
de Salas quantos estauan 
no logar, que 0 miragre 
uiron, muito a loraron, 
e.a aquel conssellauan 
que foss’ y en romaria. 


De spirital celorgia 
ben obra Santa Maria. 
D. Alfonso el Sabio 


23 


24 


10 


15 


20 


25 


30 


XXIX 
(CB 244/230, 246 bis/232 bis) 


Senhor genta, 
mi[n] tormenta 
voss’amor en guisa tal 
que, tormenta 
que eu senta, 
outra non m’6 ben nen mal, 
mais la vossa m’& mortal! 


Leonoreta, 
fin roseta, 
bela sobre toda fror, 
fin roseta, 
no me meta 
en tal coilta] vosso amor! 


Das que vejo 
non desejo 
outra senhor se vos non. 
E desejo 
tan sobejo 
mataria un leon, 
senhor do meu coragon! 


Leonoreta, 
fin roseta, 
[bela sobre .toda fror, 
fin roseta, 
non me meta 
en tal coita vosso amor!] 


Mha ventura 
en loucura 
me meteu de vus amar. 
E loucura 
que me dura, 
que me non poss’en quitar. 
Ay fremosura sen par! 


Leonoreta, 
35 fin roseta, 
[bela sobre toda fror, 
fin roseta, 
non me meta 
en tal coita vosso amor!] 
Joäo Lobeira 


XXX 
(CV 321; CB 7%) 
Sedia la fremosa seu sirgo torcendo, 


sa voz manselinha fremoso dizendo 
cantigas d’amigo. 


Sedia la fremosa sen sirgo lavrando, 
5 sa voz manselinha fremoso cantando 
cantigas d’amigo. 


— «Par Deus de cruz! dona, sei eu que avedes 
amor mui coitado, que tan ben dizedes 
cantigas d’amigo! 


10 Par Deus de cruz! dona, sei [eu] que andades 
d’amor mui coitada, que tan ben cantades 
cantigas d’amigo !» 


— «Avuitor comestes, que adevinhades.» 
Estevam Coelho 


XXXI 
(CV 322; CB 721) 


«Se 0j’o meu amigo 
soubess’, iria migo: 
eu al rio me vou banhar. 


XXX 2 und 5 CB fremosa 
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Se oj’el este dia 
5 soubesse, mig(o) iria: 
eu al rio me vou banhar. 


Quem lhi dissess’atanto, 
ca jä filhlei 0 manto! 
Eu al rio me vou banhar.« 
Estevam Coelho 


XXXII 
(CV 336; CB 735) 
«Pois nossas madres vam a San Simon 
de Val de Prados candeas queimar, 
nös, as meninhas, punhemos d’andar 
con nossas madres; e elas enton 
5 queimen candeas por nos e por Bi, 
e nös, meninhas, bailaremos i. 


Nossos amigos todos lä iram 
por nos veer, e andaremos n68 
bailand’ant’eles, fremosas, en cös; 
10 e nossas madres, pois que alä van, 
queimen candeas por nös e por Si, 
e nös, meninhas, bailaremos i. 


Nossos amigos iran por cousir 
como bailamos, e poden veer 
15 bailar mocas de [mui] bon parecer; 
e nossas madres, pois lä queren ir, 
queimen candeas por nös e por Si, 
e nös, meninhas, bailaremos i.» 
Pero Viviaez 


XXXIII 
(CV 368; CB 784) 
Dizia la fremosinha: 
«Ai Deus, val! 
com’estou d’amor ferida! 
Ai Deus, val! 
5 com’estou d’amor ferida!» 
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Dizia la ben talhada: 
«Ai Deus, val! 
com’estou d’amor coitada! 
Ai Deus, val 
com’estou d’amor ferida! 


Com’estou d’amor ferida! 
ai Deus, val! 
Non ven 0 que ben queria! 
Ai Deus, val! 
com’estou d’amor ferida! 


Com’estou d’amor coitada! 
ai Deus, val! 
Non ven o que muit’amava! 
Ai Deus, val! 
com’estou d’amor ferida!» 
D. Afonso Sanchez 


XXXIV 
(CV 414; CB 828) 


Dizia la ben talhada: 
«Agora viss’eu, penada! 
ond’eu amor ei!» 


A ben talhada dizia: 
«Penada! viss’eu un dia 
ond’eu amor ei! 


Ca se o viss’eu, penada! 
non seria tan coitada, 
ond’eu amor ei!» 


Penada! se o eu visse, 
non & mal que eu zentisse, 
ond’eu amor ei. 
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Quen 1h’oje por mi dissesse 
que non tardass’e viesse, 
15 ..  ond’eu amor ei! 


Quen 1h’oje por mi rogasse 
que non tardass’e chegasse, 


ond’eu amor ei! 
Pedr’Annes Solaz 


XXXYV 
(CV 415; CB 829) 


«Eu velida non dormia, 
lelia doura, 
e meu amigo venia, 
edoi lelia doura. 


5 Non dormia e cuidava, 
lelia doura, 
e meu amigo chegava, 
edoi lelia doura. 


E meu amigo venia, 

10 lelia doura, 
e d’amor tan ben dizia, 
edoi lelia doura. 


E meu amigo chegava, 
lelia doura, 
15 e d’amor tan ben cantava, 
edoi lelia doura. 


Muito desejei, amigo, 
lelia doura, 
que vos tevesse comigo, 
20 edoi lelia doura. 


m Tr a 


XXXIV CB stellt die Strophen 5:6 um 
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Muito desejei, amado, 
lelia doura, 
que vos tevesse a meu lado, 
edoi lelia doura. 


25 Leli, leli, par Deus, leli 
lelia doura, 
ben sei eu que[n] non diz leli 
edoi lelia doura! 


Ben sei eu que[n] non diz leli 
30 lelia doura: | 
demo x’& quen non diz leli 
edoi lelia doura!» 
Pedr’Annes Solaz 


XXXVI 
(CV 458; CB 874) 
«A Santiagu’en romaria ven 
. el-reiÄ, madr’, e praz-me de coracon 
por duas cousas, se Deus me perdom! 
en que tenho que me faz Deus gram bem:. 
5 ca verei el-rei que nunca vi, 
e meu amigo, que ven con el i.» 
Airas Nunes 


XXXVII 
(CV 462; CB 879) 
«Bailemos nös jä todas tres, ai amigas, 

so aquestas avelaneiras frolidas! 
E quen för velida como nös, velidas, 

se amigo amar 

5 so aquestas avelaneiras frolidas 
verrä bailar! 


Bailemos nös jä todas tres, ai irmaas, 
Bo aqueste ramo d’estas aveläas! 
E quen för loucaa como ns, lougaas, 
10 se amigo amar 
80 aqueste ramo d’estas aveläas 
verrä bailar! 


Por Deus! ai amigas, mentr’al non fazemos, 
so aqueste ramo frolido bailemos! 
15 E quen ben parecer como n6s parecemos, 
se amigo amar, 
so aqueste ramo sol que nös bailemos 
verrä bailar!» 
Airas Nunes 


XXXVIl 
(CV 505; CB 918) 


«Par Deus! coitada vivo, 
pois non ven meu amigo. 
Pois non vem, que farei? 
Meus cabelos, con sirgo 

5 eu non vos liarei. 


Pois non ven de Castela, 
non 6 viv’, ai mesela! 
ou mi-o detem el-rei. 
Mias toucas da Estela, 
10 eu non vos tragerei. 


Pero m’eu leda semelho, 
non me sei dar conselho. 
Amigas, que farei? 

En vös, ai men espelho, 
15 eu non me veerei. 


Estas döas mui belas 
el mi-as deu, ai donzelas, 
non vo-las negarei. 
Mias cintas das fivelas, 
20 eu non vos cingerei.» 
Pero Gongalvez Portocarreiro 
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XXXIX 
(CV 597) 


«OÖ men amigo novas Babe jä 
d’aquestas cortes que s’ora fara[n]; 
ricas e nobres dizen que seram: 

e meu amigo ben sei que farä 
un cantar en que dirä de mi ben; 
ou [o] fara, ou jä o feito ten. 


Loar-mi-& muito e chamar-mi-ä-senhor, 
ca muit’ä gram sabor de me loar; 
a muitas donas farä gram pesar; 
mais el farä, come mui trobador, 
un cantar en que dirä de min ben; 
[ou o fard, ou j& o feito ten]. 


En aquestas cortes que faz el-rei 
loar& min e meu [bon] parecer 
e dirä quanto ben poder dizer 
de min, amigas; e farä, ben sei, 
un cantar [en que dirä de min ben; 
ou 0 farä ou jä o feito ten]. 


Ca o viron cuidar e sei eu ben 
que non cuidava jä en outra ren.» 
Joam Aires 


XL 
(CV 606; CB 1016) 


— «Meu amigo, quero-vos preguntar.» 
— «Preguntade, senhor, ca [6] meu ben.» 
— «Non.vos ä mester de mi ren negar.» 
— «Nunca vos eu, senhor, negarei ren.» 

— «Toantos cantares por que fazedes?» 
— «Senhor, ca nunca m’escaecedes.>» 
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— «Preguntar-vos quero, per böa fe.» 
— «Preguntade, ca ei en gram sabor.» 
— «Non mi neguedes ren, pois assi 6.» 
10 — «Nunca vos ren negarei, mia senhor.» 
— «Tantos cantares por que fazedes?» 
— «Senhor, ca nunca m’escaecedes.» 


— «Non vos pes de qual pregunta 
— «Non, senhor, ante vo-lo gracirei.» 


fez[er].» 


15 — «Non m’ar neguedes 0 que vos disser.» 


— «Nunca vos en, senhor, ren negarei.» 
— «Tantos cantares por que fazedes ?» 
— «Senhor, ca nunca m’escaecedes.» 


— «Este [cantar] ben por mi-o fazedes?» 
20 — «Por v6s, mia senhor, que o valedes.» 


XLI 
(CV 730; CB 1139) 


«Se veess’o men amigo 
a Bonaval e me visse, 
vedes como lh’eu diria 
ante que m’eu d’el partisse: 

5 ‘se vos fordes, non tardedes 
tan muito como soedes!’ 
Diria-Ih’eu: ‘non tardedes, 
amigo, como soedes!’ 


Diria-Ih’eu: ‘meu amigo, 
10 se vös a min muit’ amades, 
fazede por mi atanto 
— que böa ventur’ajades! —: 
se vos fordes, non tardedes 
tan muito como soedes!’ 
15 Diria-Ih’eu: ‘non tardedes, 
amigo, como soedes!' 


Joam Airas 


Que leda que eu seria 
se veess’el falar migo! 
E, ao partir da fala, 
20 diria-lh’eu: ‘meu amigo, 


se vos fordes, non tardedes 


tan muito como soedes!’ 
Diria-lh’eu: ‘non tardedes, 
amigo, como soedes!’» 
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Bernal de Bonaval 


XLII 
(CV 753; CB 1150) 


«Per ribeira do rio 
vi remar O0 navio, 
e sabor ei da ribeira. 


Per ribeira do alto 
5 vi remar o barco, 
e sabor ei da ribeira. 


Vi remar o navio; 
i vai 0 meu amigo, 
e sabor ei da ribeira. 


10 Vi remar[e] o barco; 
i vai o meu amado, 
e sabor ei da ribeira. 


I vai o meu amigo; 
quer-me levar consigo, 
15 e sabor ei da ribeira. 


I vai o meu amadot 
quer me levar de grado, 
e sabor ei da ribeira.» 


Sammıl. roman. Übungstexte XIV. 


Joam Zorro 
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XLIII 
(CV 757; CB 1155) 


Pela ribeira do rio 
cantando ia la dona virgo 
d’amor: 
«Venhan nas barcas polo rio 
a sabor. » 


Pela ribeira do alto 
cantando ia la dona d’algo 
d’amor: 
«Venhan nas barcas polo rio 
a sabor.» 
Joam Zorro 


XLIV 
(CV 791; CB 1186) 


— «Tal vai o meu amigo, 
con amor que Ih’eu dei, 
come cervo ferido 
de monteiro del-rei. 


Tal vai o menu aınigo, 
madre, con meu amor, 
come cervo ferido 
de monteiro maior. 


E se el vai ferido, 
ird morrer al mar; 
si farä meu amigo, 
se eu d’el non pensar.» 


— «E guardade-vos, filha! 
ca jä m’eu atal vi, 
que se fez [mui] coitado 
por guaanhar de min. 


E guardade-vos, filha! 


ca jä m’eu vi atal, 
que se fez [mui] coitado 
20 por de min guaanhar.» 


10 


15 
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XLV 
(CV 7194; CB 1189) 


«Enas verdes ervas 
vi anda-las cervas, 
meu amigo. 


Enos verdes prados 
vi 08 cervos bravos, 
meu amigo. 


E con sabor d’elas 
lavei mias garcetas, 
menu amigo. 


E con sabor d’elos 
lavei meus cabelos, 
meu amigo. 


Des que los lavei 
d’ouro los liei, 
meu amigo. 


Des que las lavara 
d’ouro las liava, 
meu amigo. 


D’ouro los liei 
e vos asperei, 
meu amigo. 


D’ouro las liara 
e vos asperava, 
meu amigo.» 


Pero Meogo 


Pero Meogo 
3* 
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XLVI 
(CV 806; CB 1201) 


«San Clemengo do mar, 
se mi d’el non vingar, 
non dormirei! 


San Clemengo senhor, 
5 se vingada non för, 
non dormirei! 


[Se mi d’el non vingar, 
do fals’e desleal, 
non dormirei!] 


10 Se vingada non för 
do fals’e traedor, 
non dormirei!» 


Nuno Perez (oder Fernandez) 


XLVII 
(CV 881; CB 1975) 


«Non mi digades, madre, mal, [s]e irei 
vee-lo sen-verdade que namorei, 
na ermida do soveral, 
u m’el fez muitas vezes coitad’estar, 
na ermida do soveral. 


Non mi digades, madre, mal, se eu för 
vee-lo sen verdad’e o mentidor 
na ermida do soveral, 
u m’el fez muitas vezes coitad’estar, 
na ermida do soveral. 


Se el non ven i, madre, sei que farei: 
el serä sen-verdad’e eu morrerei 
na ermida do soveral, 
u m’el fez muitas vezes coitad’estar, 
na ermida do soveral. 
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Rogu’eu Santa Cecilia e Nostro Senhor 
que ach’oj’eu i, madr’, 0 menu traedor, 
na ermida do soveral, 
u m’el fez muitas vezes coitad’estar, 
na ermida do soveral.» 
Martin de Ginzo* 


XLVIII 
(CV 884; CB 1278; Vindel’s Pergament 1) 


«Ondas do mar de Vigo, 
se vistes meu amigo? 
e, ai Deus! se verrä cedo? 


Ondas do mar levado, 
5 se vistes meu amado? 
e, ai Deus! se verrä cedo? 


Se vistes meu amigo, 
0 por que eu sospiro? 
e, ai Deus! se verrä cedo? 


10 Se vistes meu amado, 
por que ei gram cuidado? 
e, ai Deus! se verrä cedo?» 
Martin Codax 


XLIX 
(CV 885; CB 1279; Vindel’s Pergament 2) 


«Mandad’ei comigo 
ca ven meu amigo. 
E irei, madr’, a Vigo! 


Comigu’ei mandado 
5 ca ven meu amado. 
E irei, madr’, a Vigo! 
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Ca ven meu amigo 
e ven san’e vivo. 
E irei, madr’, a Vigo! 


10 Ca ven meu amado 
e ven viv’e sano. 
E irei, madr’, a Vigo! 


Ca ven san’e vivo 
e d’el-rei amigo. 
15 E irei, madr’, a Vigo! 


Ca ven viv’e sano 
e d’el-rei privado. 
E irei, madr’, a Vigo!» 
Martin Codax 


L 
(CB 456/348) 


«Ai eu coitada! 
Como vivo en gram cuidado 
por meu amigo, 
que ei alongado! 
5 Muito me tarda 
0 meu amigo na Guarda! 


Ai eu coitada! 
Como vivo en gram desejo 
por meu amigo, 
10 que tarda e non vejo! 
Muito me tarda 
o meu amigo na Guarda!» 
D. Sancho 1. (?) 


(Glossar 


Rein orthographische Varianten, wie en, quen, quenquer, 
mia, nus und nos, vus und vos, ligeyro, vay, Scy, muy, muylo, 
poy-la, y, ay, hüa, en und En, a, pode, för und for’, ü neben em, 
quem, quemquer, mha, nos, vos, ligeiro, vat, sei, mui, muilto, 
pot-la, ı, ai üa, en (pron. adv.), a (Zeitwort), pode, for (ejt. fut.). 
u, werden hier in der Regel nicht berücksichtigt. Für Wörter 
und Bedeutungen, die sich in diesem Glossar nicht finden und 
der modernen portugiesischen Sprache nicht angehören, wende 
man sich an Langs Glossar (Das Liederbuch des Königs Denis etc., 
S. 143-170). 


ache 1 s. cjt. prs. zu achar | aquella demonstr. — aquela 
XLVIl 17. V1II9: v. ora. 

acomendar r. XXVIII 36 sich | arena f. XIIl3, 5, 9, 11, 17, 23 
anheimstellen, sich in den Meeresstrand. 


Schutz Gottes (od. e. Heiligen) | armado p. p. zu armar XXIII 
31. 


stellen. 
adevinhar n. heute adivinhar | asperar tr. heute esperar XLV 
XXX 13. 20, 23. 


| 

affan m. IX 9 Angst, Kummer. atanto pron. indef. heute tauto 

aginha adv. XXIILI9 schnell. XXAI?: XLIl. 

alacra m. Skorpion XAXLILI 11, | aveläa f. XXXVII8, 11 Hasel- 

25, 38, 52. nußstrauch. 

alfaya f. VIII 14 Schmuck, kost- | avelaneira f. heute avelleira 
bares Gerät. XXXVII2, 5. 

algo pron. indef. VII 25, 27 | aventurado, ben a. XXVIII 14 
etwas; fazer a. VII 16 Vorteil glücklich. 
verschaffen; v. dona. avdo 3 8. perf. zu avür XXVIII 

amador zugetan VII 1. 11. 

amar 3 s. cjt. fut. zu amar | aver m. VII 21 Hab und Gut; 
XXXVIIA4, 10, 16. XXIV 20 Sachen, Eßwaren. 


ambicon f. heute ambicäo 
€ Ä baesta f. NAVIII29 Armbrust. 

baesteiro m. XXYVIII 23 Arm- 
brustschütze. 

bafordar n. XXIII 50 buhur- 
dieren (d. h. ein Kampfspiel 
zwischen zwei Haufen aus- 
führen), Reiterkunststücke aus- 
führen. 


XXIII 4. 
amena f. X/II1, 7 Ziune. 
ampar 3 s. cjt. prs. zu amparar 
X1II 29. 
anda-las— andar las X/V 2. 
andar n. XVI 3, 9 n. einher- 
schreiten. 
apoderar tr. XI 11 bändigen. 
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bailada f. XVI 16 Tanzlied, 
Ballade. 

ben adv.; assi me venha ben 
(Beteuerungsformel) XXI 15 
so wahr es mir gut ergehen 
möge; v. querer. 

ben-parecer m. XXV 9 schönes 
Aussehen. 

böo = bon (heute bom) XXVI7, 
XXVIII 6 gut; XXVIII 22 
tapfer. 

bravo XLV5 geschwind, unge- 
stüm. 


cabelo m. heute cabelloXVILI 16, 
XXXVII 4, XLV 11; en 
cabelos XYVIII 16 in losen 
Haaren. 

cantiga f. XVI Rubr. Lied; 
c. damigo XAX 3, 6, 9, 12 
Freundeslied. 

cavaleiro m. XVI Rubr., XXIII 
35, XXIV 8 Ritter. 

cavalgada f. XXIV 14 Ritt in 
Feindesland, Streifzug. 

celorgia, eilurgiaf. heute cirurgia 
XXVIII1, 9, 17, 25,33,41, 49. 

chanto m. XXIII 19 Weinen. 

chegar r. XXVIl9 sich rücken. 

chus adv. = mais XXIV 23; 
ch. pouco VII 16 weniger. 

coitado III 4; XIX 6, 18, 
XXXIV8XXXVIII 1,XLIV 
15, 19, XLVII 4, 9, 14, 19 
betrübt, gequält; L 1, 6 un- 
glücklich; XXX 8 leiden- 
schaftlich; p. p. XXX 11, 
XXXILI 8, 16 gequält. 

eoller [= colher] tr. XX VIII 30 
bekommen, fassen. 

coma konj. = come XXVIII 
Rubr. 

come konj.; de c. XXI 4 wie; 
entanto c. v. entanto. 

comego pron. pers. = CcomIigo 
XVII 4. 

conquerer tr.; c. alguna cousa de 
alg. XVI Rubr. von einem 
etwas erobern. 


El ra a a a a 
nn nn mn LU — nn en le em 
—sssjyseeert m m Ben) er - 


consselhar [= conselhar] tr. Reute 
aconselhar XXVIII 47. 
contecer n. heute acontecer X 4. 
contrairo m. XXI 18 Gegenteil. 
corregern. XV 10 sich verbessern. 
cortes f. pl. XXXIX 2, 23 
Höfische Sängerfeste. 
cös m. Körper; en c. XXXII9 
ohne verhüllenden Mantel, 
im blossen Obergewand. 
coytado [= coitado] XXVII 8 
begehrlich. 
cruz f.; par Deus de c. (Be- 
teuerungsformel) XXX 7, 10 
beim gekreuzigten Gott. 
cvita f.= coita IX 2, 8, 16. 
culpar tr. XXIII 51 schaden, 
schädigen. 


danca f. heute auch dansa; fazer 
dancas XV18, 15 tanzen. 

dancar n. heute auch dansar 
XVI 6, 12, 18, XVII2,9. 

dar ir. XLIV 2 einflössen. 

das art. f. pl. mit prp,. XAXXVIL 
19 mit der. 

de 3 s. cjt. prs. zu dar XXVI 20. 

deante adv.; d’aqui en d. X16 
von hier an. 

d&-lo —= des lo XV 25. 

_ 3 pl. perf. zu dar XXVIlI 

b 


ubr. 

desconorte m. XXVILI 30 Nie- 
Mutlosig- 
eit. 

desden m.; seer en d. XI 26 
gereizt sein. 

desi adv. = desi XXVIII 39. 

des-i adv. =desi XXV 7, 12. 

destroirdes 2 pl. inf. pers. zu 
destroir tr. heute destruir 
XXII2. 

deteerir.heutedeter XXXVI1IIS. 

digas 2 s. cjt. prs. zu dizer XIX 
3, 4, 15, 16. 

dinheiros m. pl. XXIV 7 die 
Summen, welche der Monarch 
an seine Vasallen für thre 
Leistungen abzuliefern hatte. 


disser 1 cjt. fut. zu dizer XL 15. 

dizer tr. XVILI 16, XXX 2 
singen; n. d. denon XXVI 8 
nein sagen. 

döa f. XXXVIILI16 Geschenk. 

döado adv. XXIII 45 umsonst, 
überflüssig. 

dona f. XV 23, XX 5, 11, 13, 15, 
XXVI15, XXXIX9 Frau; 
XXII 21 Donna (Ehrentitel); 
d. virgo XLII 2 KEdel- 
fräulein; d. d’algo XLIII 7 
Edeldame. 

donzela f. heute donzella XVI 
Rubr., XVII Rubr., XX 1, 8, 
12, 14, 17, 21, XXXVILl 17. 

dormon m. XXIII 21 eine Art 
Segellastschiff. 


edoi lelia doura und leli edoi 
lelia doura eine Art Refrain 
XXXV 4, 8, 12, 16, 20, 24, 
27—R8, 31—32. 

enas— en las XLV 1. 

endöado adv. XIX 11, 23 er- 
folglos, vergeblich. 

enganar tr. XXIII 42 verleiten. 

e’-no = e-ı0, eno XVII 16. 

enos—=en los XIV 4. 

enquantokonj XX 9 solange als. 

entanto konj.; e. come VII 10 
so lange als. 

entonce adv. XIII /15, 21] dann. 

enxerdado XI 18 arm. 

erdade f. XI 19 Länderbesitz. 

errar n. XXIV 5 irren, fehlen. 

erva f. heute herva XXVIII3, 
XLVı1. 

escudeyro m. 
XXVIII 20. 

especia f. XXVIII5 Würze. 

esterrar r. heute desterrar-se 
XV 6, 13, 20, 27. 

esto pron. demonstr. nir.,; d’e. 
XXVILI11deswegen, deshalb, 
dafür. 

estrado m. XXVII 10 Weg, 
Strasse. 

et konj. XXLII 33 und. 


heute escudeiro 


ZZ übungen ham 
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facamo’-lo=facamosloXVII 15. 

faco m. XXILIL 33 Wachtdienst. 

falar n.; f. en XXIII 43-44 
sprechen von. 

falssar ir. XXVIII 27 durch- 
bohren. 

faronejar n. XXIV 4, 10, 16, 
22 zögern, fackeln. 

fazenda f. XXVILI 21 Gefecht. 

fazer tr. XXXIX 13 versam- 
meln; vor inf. IX 11, XLVII 
4,9, 14, 19 lassen, XV 23 
zwingen; f.seu prazerXX II 12 
seiner Lust folgen; n. IX, 18, 
19, 20, 21, 24, 25, 26, 27, 28 
anfangen; f.de... IX 15—17 
mit ... anfangen; r. XV 19 
geschehen, XXXIX 2 statt- 
finden, X LIV 15, 19 sich stellen; 
fazer-se de alg. XIII 14 aus 
einem werden. 

feito p. p. zu fazer XXXIX 6, 
12, 18. 

fezer 1. cjt. fut. zu fazer XL 13. 

filhar tr. XXIV 13 nehmen, an- 
nehmen; XXXI 8 nehmen, 
en v. orden. 

fin XAXIX 9, 11, 22, 24, 35, 87 
fein, vollkommen. 

foi 3 s. perf. zu ir VI6,XV 15, 
XXI11I39, XXIV1. 

fol XXII 15, 16 wahnsinnig, 
töricht. 

föra prp. XX LI 4 ausgenommen. 

fordes 2 pl. cjt. fut. zuir XLI 
5, 13, 21. 

fremosinho Diminutivum von fre- 
moso ;fremosinhaf. X XXIII 1 
nettes Junges Mädchen. 

frolido heute florido XXXVII 2, 
5, 14. 

fror f. heute flor I[I3, XXVIII 
4, XXIX 10, 23, 36. 


gaanca f. Gewinn,Vorteil; venha- 
lhe maa g. XVI 13 möge er 
ergrimmen. 

galeeon m. XXIII 8 Galeon 
(grosses Kauffahrteischiff). 
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garceta f. XLV 8 Kopfhaar, | 


Hoaarknoten. 

genta XXIX 1 artig, höflich. 

governar 7. XI9 gut gehen, in 
Ordnung sein. 

gräadez f. XV 15 Edelsinn. 

gracir ir. XL 14 danken, ver- 
danken. 

grado m.; sen grado XXIII 32 
ungern. 

granhon m. XXIII 16 Bart- 
wuchs, Haupthaar. 

guaanhar n.; g.de alg. XLIV 
16, 20 j-n "verführen. 

guarda f. XVI Rubr. Obhut, 
Schutz;levar en g. XVI Rubr. 
beschützen, oeleiten. 

guardar r. XLIV 13, 17 auf 
seiner Hut sein. 

guarvaya f. VIII 13 Mantel aus 
rotem Scharlachtuch. 


ja 3 8. imperf. zuir ALIII2, 7. 
insoa f. Insel; Insoa da Lidica 
XVII Rubr. — fr. Isle de joie. 
ir ir.; ir sa via v. via. 
irmäa f. heute irm& XXXVII7. 


ja adv. X 3, XXV 13, XXVI 20 
auch; XXIII 43 wieder; 
AXXVII 1, 7 sogleich. 

ja adv. [= ja] XXXIX 20 
ja (als Flickwort); XLIV 14, 
18 einmal, ehemal. 

ja nunca adv. XXVI2O nie, 
niemals. 

judgar tr. heute julgar X] 14. 


lais, Jaix m. XVIl 4, XVII 
Rubr. Lied. 

lancar t.; 1. a tablado XXIII 27 
werfen mit dem Speer nach 
dem tablado (Waffenspiel); 
v. tablado. 

lavrar tr. XXA 4 bearbeiten. 

leli v. edoi und lelia. 

lelia doura und leli 1. d. eine 
Art Refrain XAXV 2, 6, 10, 
14, 18, 22, 25—26, 29—30. 

leon m. heute leäo XXIX 19. 


\ 


levado; mar l. XLVIII 4 un- 
ruhiges, bewegtes Meer. 

levar tr. XXIV 7 nehmen, an- 
nehmen. 

lidi Su f. Freude; Insoa da L. 
Rubr. v. insua. 
linhagen m. od. f.heutelinhagem 

f. VII2, 5, 9, 17. 
lle pron. pers. = Ihe XXVIII 
27, 387. 
lorar tr. XXVIII46 rühmen. 
louco XI 27 tollkühn. 


macar konj. XXVIII6 obwohl. 

mal adv.; alguna cousa ven m. 
aalg. XX1 10 etwas bekommt 
j-m schlimm. 

mal-dia adv. XVILI 17 unglück- 
licherweise. 

maldito p. p. zu maldizer XXIV 
6, 12, 18, 24. 

mal-grado m.; aver m. XVI1, 
5, 7, 11, 17 ergrimmen. 

mansedume f. heute mansidäo 
XI 22. 

manselinho XXX 2, 5 sanft. 

manteer tr. heute manter X] 16. 

may-los = mais los XXVI 9. 

meezinha f. heute mezinha 
XXIII 26. 

meiga f. XXIV 20 Flunkerei, 
Listele:. 

melhor; veer end’o m. XV 12 
im Guten überlegen: v. querer. 


meninha f. heute menina 
XII 3. 
mentidor m. XLVII 7 Lügner, 
Betrüger. 


mercadeiro m. XXIII 49 Händ- 


ler 

meselo XXXVIII7 unglücklich. 

mesnada f.; aver m. XXIV 17 
zur königl. Haus- oder Leib- 
garde gehören. 

mester m.; & m. a alg. VII 22 
es nützt e-m. 


; min pron.; per min. v. per. 


Ä 
| 


' mira 


re m. heute 


milagre 
(VILL 11, 45. 


X 


mirar ir. XIII 3, 5, 9, 11, 17, 23 
erblicken. 

ınol heute molle XXIV 23. 

monteiro m. XLIV 4 Jäger; 
m. maior XLIV 8 Oberjäger- 
meister. 

morrer (als Subst.) XXII 11 
Tod. 


morri 1 8. perf. zu morrer XVIII 
17 


morto p. p.; seer m. XVI Rubr. 
getötet werden. 

muito adv.; muit’ä XV 24 es ist 
schon lange. 

muyn adv. = mui VIII 10. 


namorar tr. XLVII 2 verliebt 
nachen. 

non adv.; dizer de non v. dizer. 

noute f.; den. XX1II31nachts. 


0=80 art. mit prp. XXI11133. 

obrar tr. XXVIII 2, 3, 10, 18, 
26, 34, 42, 50 behandeln, 
kurieren. 

oer 3 s. cjt. fut. zu aver XXVI 
15 


oge adv. heute hoje IX 16, X 4. 

ogemais adv. AÄVII 1 heute, nun. 

onde pron. adv. XVIII2O daher; 
XII 8=a que; AXXIV3, 6, 
9, 11, 15, 18 = [o amigo] a que. 

onrar tr. heute honrar I 16. 

ontre prp. heute entre XIII 
1 


ora f. heute hora; de-l’or'aquelha 
VIIl9 von jener Stunde an. 
orden f.; filhar 0. XXI 2, 4, 5, 
8, 14 in einen Orden treten. 
ouve 18. perf. zu aver VIII 15. 
oy adv. XVII 13 heute. 


pagado; seer p. de alg. cousa 
XIII 28-29 an etwas Ge- 
fallen finden. 
panos m. pl. XXI 6, 12, 
(Nonnen)kleid. 
parelha f. VIII1 Gleiches. 
passar tr. XXIV 1 überschreiten. 


17 


| 


e A en ne en 
nn m in mn nn nn nn 


43 


pavor m.; estar a. p. de alg. 
cousa X VIII2O sich vor etwas 
fürchten. 

paz f.; en paz XVI6, 12, 18 
friedlich. 

pecado m. XXIII 41 der Teufel; 
fazer p. XIX 7-8, 19-20 
Unrecht tun 

penado XXXIV 2, 5, 7, 10 be- 
ne ne 

per i 1, 4 auf; per 
mn XV 5 meinerseits. 

pera prp. XVI Rubr. nach. 

perdudo; andar p. por alg. XX 4 
leidenschaftlich in j-n verliebt 
sein. 

poder 3 s. cjt. fut. zu poder 
XXXIX 15. 


poder m.; teer en p. XII 2, [4], 
XV 24 gefangen halten, in 
seiner Gewalt haben; aver en 

. XVII 10 im Besitze haben. 
pois konj. VIII 14 nachdem. 
poncon m. XXIII 24 Gift. 

por prp.; p.mi XXXIV 13, 16 
von mir, meinerseits. 

por en adv. = poren VI4, XI 30, 
AXI2, 14, 17, XXII9. 

por ende adv. = porende XX 18, 
XXVIII 35. 

por qu& konj.=porque XV 6, 
13, 17, 20, 27, 29. 

postumeiro XXIV 11 letzt. 

poys [= pois] konj. XAVI 15 
wenn. 

poy-la poys la XXVI 15; 
v. POy8. 

prazer m.; veer p. XX 16 froh 
sein. 

precar tr. VII 27 hochschätzen. 

preguntaf. heute perguntaX1 13. 

preito m. VII 18 Ergebenheit. 

prender tr.; p. morte XXVIII 
31 den Tod erleiden, sterben. 

prestar n.; p. a algun VII 19 
I-n nutzen, helfen. 

primeiro adv. XX11I39 anfangs. 

prison f. XVIII 3 Gefangen- 
schaft. 
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privado m. XLIX 17 Günstling, 
Höfling. 

provar ir. XXIII 47 benutzen, 
gebrauchen. 

puinhar [= el n. sich be- 
streben, sichbemühenXVII 16. 

punhar n. XLI 22 sich bestreben, 
sich bemühen. 


que pron. rel.=o que XVI 10 
was. 

quebrantar tr. XI 17 zugrunde 
richten. 

que’-no — quen-no 
XI 13, 31. 

que’-na = quen-na 
X8. 


quen lo 


= quen la 

querer {r.; q. ben alg. oder al- 
guna cousa, q. ben a alg. VII 
5, 23, XII [2], 4, 21, XV 23, 
XX 1,10—11, XXXILI 13, j-n 
oder etwas lieben; q. alguna 
cousa oder alg. melhor de... 
VII 3—4, 4,12, XII 10 etwas 
oder j-n mehr (als...) lieben, 
vorziehen. 

quigi 1. perf. zu querer XX 1. 

quiser’ 1 s. cjt. fut. zu querer 
VII 24. 


razöar n. AXILI46 disputieren. 

ren f.;non...perr. XVIII 10, 
XXV 2 durchaus nicht. 

retraer tr. VIII5 schildern. 

ricome(n) m. XXIV 17 (Ehren- 
titel) Adeliger. 

roldar n. heute rondar XXIII 
33. 

roseta f. XXIX 9, 11, 22, 24, 
35, 37 Röschen. 


säar tr. heute sanar XXVIlI 
Rubr. 

sabor m.; sen s. XV 8 schal; 
a gran 8. XVI 4, 9 in großer 
Fröhlichkeit,a.s. XLILI5, 10 
glücklich. 

saeta f. XXVIII 28, 37 Pfeil 
(der Armbrust). 


nn 
nn nn 


saetada f. XXVIII 15, Rubr. 
Armbrustpfellschuß. 

sair n. XV 17 werden. 

sarrar n. XXVIII 39 zuheilen. 

sazon f.; toda s. XXIII 20 
immer. 

saya f.;, en s. VIII6 im bloßen 
Obergewand, ohne Mantel. 

se adv. XLVIII2, 3, 5, 6, 7, 9, 
10, 12 vielleicht. 

se konj.; s. non XXI 10 sonst. 

sedia3 s.imperf.zu seer (=estar) 
XXX 1, 4. 

seer n.; alguna cousa non € a 
7 ben nen mal XXIX 6 
j-dmachtsich nichts aus etwas. 

seeren 3 pl. znf. pers. zu seer 
XVI Rubr. 

segundo prp. XI 7 gemäß, nach; 
kon). 29 wie. 

segurado XVI 14 getrost, in 
Sicherheit; adv. XVI 3 in 
Sicherheit. 

semelhar tr. XI 2 vergleichen; 
n. XI 5 ähnlich sehen, aus- 
sehen wie; r.XI31 sich ähneln, 
XXXVIII 11 aussehen. 

semelhar (als Substantiv) XIII8 
das Aussehen, Erscheinung. 

sen m.; fazer dereit’ e s. VII 6 
Recht und Pflichttun; anosso Ss. 
XVII 9 nach unserem Sinne; 
andar fora de s. XX 4 von 
Sinnen sein. 

sen-verdade m. XLVII2, 7, 12 
Lügner. 

servidon f. heute servidäo XVI 
Rubr. 

servir tr.; s. a terra XXIV 2 
für vom König gewährten 
Länderbesitz  Kriegsdienste 
leisten. 

sinar r. XV 5 sich bekreuzen. 

sinlheiro XXIII 48 einsam und 
allein. 

sirgo m. XXX 1,4, XXXVIII4 
Seide. 

so prp. heute sob XXXVII2, 5, 
8, 11, 14, 17. 


sol= so lo XXAXVII 17; v. so. 
son m. XVIII 16, XXIII 3 
Melodie, Lied. 
sospirar n. heute 
VIII8. 
souberdes 2 pl. cjt. fut. zu saber 
XI21. 


soveral m. heute sobral XLVII 
3, 5, 8, 10, 13, 15, 18, 20. 
sperital, spirital XXVIII 1, 9, 
17, 25, 33, 41, 49 geistig, 

übersinnlich, übernatürlich. 


taleiga f. XXIV 19 Proviant, 
Mundvorrat. 

tavlado m. XXILI 27 Bretter- 
gerüst, Bretterwand; v. lancar. 

t&emos 2 pl. prs. zu töer XV 8. 

ter [=teer] tr. heute ter X 6, 
12, 18, XV 8. 

tempo m.; en t. XVI Rubr. zu 
Zeit. 

3 8. ot. fut. zu teer XXVI 
1 


tirar ir. XXVIII 29 werfen, 
schleudern; XXVIII 37 her- 
ausziehen. 

toda’-las —= todas las XI %6, 
XVI Rubr. 

torcer tr. XXX 1 flechten. 

tormenta f. Al 28 Ungewitter; 
XXIX4 Qual. 

tormentar tr. XXIX 2 quälen. 

touca f. XXXVIII 9 Frauen- 
haube. 

trager tr. XXIV 8 führen, leiten. 

trobador m. heute trovador 
XXXIX 10. 

trouxer’ 1 s. cjt. fut. zu trager 
XXI 17. 


suspirar 
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üas outras pron. XXVII3 mit- 
einander. 

val 2 s. imper. zu valer; Deus, 
vl! AXXIII2, 4,7, 9, 12, 
14, 17, 19 Gott steh mir bei! 

valer tr.; v.alg. VI 19 verdienen, 
j-es wert sein. 

valhades 2 pl. cjt. zu valer IX 22. 


 vee-lo—=veer lo XLVII2, 7. 


veer 3 8. cjt. fut. zu viir heute 

 vir XXVII2. 

vees 2 s. prs. zu vlir heute vir 
XIX 1,2. 

veesse 3 s. cjt. imperf. zu viir 
heute vir XLI1, 18. 

veiro XXIII 52 scheckig. 

ventura f. XXIX 27 Geschick, 
Schicksal; per v. X1 27 zu- 
fällig. 

veo 3 s. perf. zu vür heute vir 
XXIV 11. 

vertude f. XXVIlI 8 Kraft, 
Fähigkeit. 

via f.; ir sa v. V 7 weggehen. 

viesse 3 s. imperf. cjt. zu vür 
heute vir XXXIV 14. 

viir od. viir ben v. ben. 

viir od. vir mal ». mal. 

vingar 1 s. cjt. fut. zu vingar 
r. XLVI2,7 sich rächen. 

vingar tr. XLVI5, 10 rächen. 

vi’ 3 s. cjt. fut. zu veer XIX 6, 
18, XXV 9. 

viste 2 s. perf. zu veer XIX 
13, 14. 

viu 3 s. perf. zu veer VI3, 12, 
XV1, 2,3. 

viver’ 1 s.cjt. fut. zu viverXX 9. 

vo-las= vos las XXXVIII 18. 

vo-Jo=vos lo XL 14. 
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Eigennamen 


— 


don Ancaroth XVII Rubrik. 
rei Artur XVI Rubrik. 
dona Beatrix XXII 21. 
Bonaval (Ort) XLI 2. 
Campinba (Land) XXIII 10. 
Vastela (Land) XI 3; XXXVIII 6. 
Santa Cecilia XLVII 16. 
San Clemenco (do mar) XLVI 1, 4. 
Estela (Stadt) XXXVII 9. 
a rainha Genevra XVII Rubrik. 
Gräada (Stadt) XXIV 15. 
; Guarda (Ort) L 6, 12. 
Insoa da Lidica (= fr. Isle de joie) AVLI Rubrik. 
Irlanda (Insel) XVI Rubrik. 
Leon (Land) XI 3. 
Leonoreta XXIX 8, 21, 34. 
Lombardia (Land) XXVIII 16. 
Santa und Sancta Maria III 21; XXII24; XXVIII2, 10, 18, 26, 
34, 35, 42, 43, 50 Rubrik. 
Marot d’Irlanda XVI 1, Rubrik. 
Monte-Mayor (Ort) XIX 1, 2. 
Nogueira (Ort) XIl 1, 6, 7, 12, 18, 22. 
don Paay Moniz VIII 11—12. 
rei Peles XVII Rubrik. 
Salas (Ort und Sanktuarium) XXVIII 13, 44. 
San Simon de Val de Prados (Sanktuarıum) 
XXXI 1-2. 
Santiago (Stadt und Sanktuarium) XXXVI1. 
Val de Prados v. San Simon. 
Veiga (Land) XXIV 21. 
Vigo (Stadt) XLVIII 1; XLIX 3,6, 9, 12, 15, 18. 
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